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Artenreichtum (Flora)
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10142

Das Biotop liegt im Uferbereich der Müritz nordöstlich von Rechlin-Nord. Es schiebt sich wie eine Landzunge etwas in die Seefläche hinein. 
Der Standort ist nass bis sehr feucht. Zum Zeitpunkt der Aufnahme waren etwa 5 % der Fläche von Offenwasser bedeckt. Dies vor allem an 
Störstellen durch Wildpfade. Bodensubstrat ist ein weitgehend ungestörter Torf. Nur randlich findet sich beim Übergang zum Mineralischen 
etwas Antorf. Der Standort ist mesotroph. Das Gelände fällt zum See hin leicht ab. Der größte Teil der Fläche wird von Weidengebüsch
bedeckt. Die Grauweide dominiert deutlich gegenüber der Lorbeerweide. Zwischen den Gebüschen treten Schilf, die Ufersegge, die 
Steifsegge, das Sumpfreitgras und der Sumpffarn auf. Im Süden befindet sich eine gebüschfreie Zone. Hier ist das Sumpfläusekraut-
Fadenseggenried ausgebildet. Die Fadensegge   (RL 2) dominiert sehr stark. Vereinzelt ragen Exemplare des Sumpfläusekrauts (RL 2), des 
Sumpfhaarstrangs, des Gilbweiderichs und des Blutweiderichs über den Seggenbestand hinaus. 
Südlich schließt sich ein extensiv genutztes Grünland an. Westlich liegt ein schmaler Streifen Weidengebüsch. Östlich, nordwestlich und 
nördlich wird das Biotop von den Schilfröhrichten der Müritzuferzone begrenzt. Das Biotop liegt im NSG "Müritzsteilufer bei Rechlin" und im 
LSG "Mecklenburger Großseenland".
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forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Carex lasiocarpa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex riparia Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Molinia caerulea Pedicularis palustris Peucedanum palustre
Phragmites australis Salix pentandra Thelypteris palustris


